
Weg, W1e der Konvent seiner Beurteıl- sondere Examenskandıdaten, VO  — Predi-
lJung gelangt ist Friedrich-Otto CcChar=- gerseminaren und auf Pfarrkonventen
bau nımmt sıch einer Aufgabe d die beachtet werden muß Vo
bısher vernachlässigt wurde, wodurch
dıie Dıiskussion ‚„„Lehrverurteilungen

€eiInz Schütte Hg.) Eıniıg In der Lehrekırchentrennend?““ 1Ns Abseıts eines
Glasperlenspiels der Spezlalısten gerliet. VO  — der Rechtfertigung. Miıt einer

Antwort Jörg aur. BonifatiusKr iragt endlich! nach der Verein-
barkeıt der Studienergebnisse mıt den Buchverlag, Paderborn 1990 83 Se1-

ten Kt 11,80Resultaten, die In der Leuenberger Kon-
kordie, den Vereinbarungen mıt der Daß Angegriffene sıch ZUT Wehr Na
Evangelısch-methodistischen und der ZCIL, ist ihr Recht Das ırd ihnen
Alt-katholischen Kırche und, neuestens, auch der Angreıifer nıcht bestreiten Als
mıt den Anglıkanern vorliegen (‚,Was sıch daran machte, dıe Einsichten
bedeutet die Annahme des Dokuments hınterfragen, dıe VO Ökumenischen
‚Lehrverurteilungen kirchentren- Arbeitskreis evangelıscher un katho-
nend?“‘ für Verhältnis unseren ischer Theologen den Lehrverurtel-
ökumeniıschen Partnern?*‘). Sein Ergeb- lungen der Reformationszeıit
NIS: auf dem Weg den Klarstellungen, und VON der ‚„‚Gemeinsamen OÖkumeni-
die 1n diesen Vereinbarungen erzlelt schen Kommıission‘“‘ höchster Kırchen-
wurden, könnte dıe Studie ıne wichtige vertreier gebillıgt worden d)  n! mußte
Zwischenstation darstellen. Zu der dort mıiıt Wıderspruch auf breiter Ton
erreichten Klarheit ist S1e aber noch rechnen. ıne der Publıkationen,
nicht gelangt. denen sıch dieser Wiıderspruch INZWI-

Sodann ist der and hılfreich als schen nıederschlug, lıegt ın dem NZU-
Arbeıitsbuch. OTrS eorg Pöhlmann zeigenden Bändchen VOTL. Es ist eın Be1l-
hat den wlissenschaftlichen Apparat der irag ZUT kirchlichen Erwachsenenbil-
Studie aufgeschlüsselt und legt In Wel dung und wendet sıch eiıne breıitere
Verzeichnissen (deutsch/lateinisch) die Leserschaft als dıie den Streit auslösende
Aussagen VOT, mıt denen dıie uther1- Studie un Baurs Gegenschrift.
schen Bekenntnisschriften der Lehre Der damıt gegebenen Anforderung,
OmMs und das Irıdentinum der luther1- auf Baurs Posıtion einzugehen, daß
schen Reformatıon entgegengetreten S1e N1ıCcC VO  — vornhereıin als unsiınnig
sınd azu kommt ein Knapper Kom:- erscheıint, ırd der Beitrag VO  — OIrS
mentar 98-163). on dieser eorg ohlmann gerecht. Er billıgt
Arbeıiıtshiılfe wiıillen lohnt der Erwerb des Baurs Kritik ein1gen Stellen Berechti-
Bandes SUHS un: stellt die entscheidende

Schlielilich stellt sich 1im Anhang der rage ‚„‚Hermeneutik der Abgrenzung
Theologische Konvent selbst VOI, WIEe oder der Verständigung‘“‘ Die Einord-
sich gehört mıt Satzung und kurzer NUunNng der in der Studie vorliegenden IN-
Übersicht seiner Entstehung und dentinums-Interpretation ın theologıe-
40Jährigen Geschichte (von Eugen geschichtliche Zusammenhänge INa
0S6), dazu seiıne biısherigen Veröffent- entsprechend vorgebildeten Lesern
lıchungen. geben. Anerkennenswert der Ver-

Eın Band, der neben den Dıalog- such VO  a Heınz Schütte, eın ‚„‚Ökumeni-
Beteıiliıgten auch VO  — Studenten, insbe- sches Verständnis der Rechtfertigungs-
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ehre  C6 In 15 Thesen mıt Zitaten 1m Papstkırche“‘ das vermochte. Auch ennn
wesentlichen Aaus der HI Schrift, aktuel- einzelne Akzente heute anders seizen
len Erwachsenenkatechismen und den sınd, ist Luthers ‚„‚Auffassung VO
In Gebrauch befindlıchen Gesang- Biıschofsamt iın iıhren wesentlichen Ele-
üchern beıder Kırchen entwiıckeln. enten nıcht ohne welteres exegetisch
Diese Thesen werden aber leiıder der falsıfizıeren“‘, ein Urteıl, das In künf-
reformatorischen Lehre VO esetz; tigen Dıalogen ebenso berücksiıchti-
VOI der Selbstevidenz und Tra des SCH ist WI1Ie Luthers Berufung auf den
Wortes ottes und VOI der Heıilsgewiß- Kırchenvater Hıeronymus un dessen
heıt nıcht gerecht und bestätigen aur These VO der Einheit Vo  — Bischofs-
mehr als s1e 1: wıderlegen. Vo und Pfarramt.

Von erheblicher ökumenischer Be-
deutung ist auch, Was In den BeıträgenMartın Brecht (Hege.), Martın Luther un:

das Biıschofsamt.
‚„Das Zusammenwirken des Bıschofs

Calwer Verlag, mıt der Gemeinde bei der BestellungStuttgart 1990 143 Seıten Kt VO  — Pfarrern und Predigern‘“‘, DE inst1-
48,— uendis miınıstrIis das Problem der

Der and g1bt dıe Referate eines Amtseinsetzungen bel den Böhmen:‘‘
Seminars wıieder, das während des un ‚„Bemerkungen Z Ordination““

Internationalen Lutherforschungs- aufgezeigt wırd Der pastorale Aspekt
kongresses 1988 1ın Oslo stattfand und trıtt der Verwendung des Bischofs-

tıtels In Luthers Briefen besonders deut-den verbreıteten Eindruck wıderlegte,
das TIThema Nal selt eter Brunners AufT- iıch hervor. Ihm wıdmet Markus Wriedt
satz ‚„‚ Vom Amt des Bıschofs einen Beıtrag, für den biısher keine
wesentlıich ausgeschöpft. Dal} dem nicht Vorgänger g1bt Wiıchtigen Detaıils der

1st, welisen die Autoren In Stu- Stellung der lutherischen Reformation
dien unterschiedlicher änge auf, 1n ZU überkommenen Bischofsamt gelten
denen WAar nicht alle einschlägigen Stel- dıe Beiträge VoO  — olf GCOt, Irmgard
len beli Luther aufgenommen, aber doch Höß und Hans-Ulrich Delıius.
sämtlıche Zusammenhänge, Perspekti- Als Quintessenz stellt Hg fest ‚‚Auf-
Ven un Aktionen besprochen werden, grund seiner Exegese beharrt Luther auf
1n denen sich Luther auf das Bıschofs- der Verbindung VO  — Bischofs- un:! farr-
amt bezogen hat iıne Eınleitung und am  S mıt praktıscher Amtsausübung In
eine Zusammenfassung des Heraus- Predigt, Gottesdienst, Seelsorge und
gebers runden den and ab Beaufsichtigung der emeınde. Dıiıe kır-

Wıe bel Luther nıcht anders al- chenleitenden Aufgaben sınd Aaus diesem
ten, tützen sıch die ‚„„stabılen Grund- einen Amt abgeleıitet. iıne besondere
lınıen“‘, die Fehlens einer durch- Dıgnität über das Pfarramt hinaus g1bt
gängigen systematischen Behandlung nıcht Jedes Amt ist immer 11UT
durchaus vorhanden sınd, auf Eıinsıch- Dienst. In der heutigen ökumenischen
ten, dıe Luther bel seinem Schriftstu- Diskussion über das Bischofsamt sollte
dıiıum SCWAaANN. S1ie sınd 1U teilweise In diese Einheit der lutherischen Reforma-
das Augsburger Bekenntnis eingegangen t1on nıiıcht aufgegeben werden‘‘
und erfassen nach dem Urteil des Hgs Und bedeutsam Wel weıtere Ergeb-
‚„„das Wesen der neutestamentlichen nNIsSse: das ‚„Superattendentenamt‘‘ VeTI-
AÄmter besser un umfassender, als die körpert Luthers Konzeption VOoO Zu-
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